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(54) HYDRAULISCHE SCHALTUNG INNERHALB EINES HYDRAULISCHEN SYSTEMS

(57) Die Erfindung betrifft eine Hydraulikschaltung
innerhalb eines Hydrauliksystems, umfassend einen
Tank, eine Pumpe und zumindest einen hydraulischen
Joystick zur Steuerung zumindest einesHydraulikantrie-
bes.

Um ebenfalls nicht-hydraulische Komponenten mit
wenig zusätzlichen Komponenten betreiben zu können,
soll zumindest ein hydraulischer Joystick für die Steue-
rung zumindest eines nicht-hydraulischen Antriebs hyd-
raulisch mit einem Sensorblock zur Ansteuerung des
nicht hydraulischen Antriebs verbunden sein, wobei
der Sensorblock eingangsseitig zumindest einen hyd-
raulisch mit dem Joystick verbunden Pilotanschluss auf-

weist, und ausgangsseitig wenigstens einen LoadSen-
sing-Anschluss aufweist, der mit der Pumpe hydraulisch
verbunden ist, wobei der Sensorblock für jeden Pilotan-
schluss jeweils ein Rückschlagventil aufweist, das je-
weils zwischen dem jeweiligen Pilotanschluss und dem
LoadSensing-Anschluss vorgesehen ist, und wobei der
Sensorblock für jeden Pilotanschluss jeweils einen
Messanschluss aufweist, der jeweils zwischen dem je-
weiligen Pilotanschluss und dem jeweiligenRückschlag-
ventil vorgesehen und an dem jeweils ein Drucksensor
für dieMessungdesvondemJoystickandementsprech-
enden Pilotanschluss bewirkten Volumenstroms ange-
schlossen ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine hydraulische Schal-
tung innerhalb eineshydraulischenSystems, umfassend
einen Tank, eine Pumpe, zumindest einen hydraulischen
Joystick, der zur Steuerung zumindest eines Hydrauli-
kantriebes mit einem Steuerblock verbunden ist, wobei
der Steuerblock wenigstens einen Eingangsanschluss
aufweist, der mit der Pumpe hydraulisch verbunden ist
und zumindest einen hydraulisch mit dem Joystick ver-
bundenen Pilotanschluss aufweist, und ausgangsseitig
mit dem Tank hydraulisch verbunden ist und einen Load-
Sensing-Anschluss aufweist, der mit der Pumpe hydrau-
lisch verbunden ist.
[0002] Aus der Praxis sind hydraulische Schaltungen
innerhalb von Systemen bekannt, die einen hydrauli-
schen Joystick zur Steuerung eines hydraulischen An-
triebs umfassen. Dieses Systeme können beispielweise
Bestandteil von mobilen Baumaschinen wie beispiels-
weise Baggern sein. Im Zuge der Elektrifizierung solcher
mobilen Baumaschinen werden in der Praxis immer
mehr Komponenten solcher mobilen Baumaschinen
nicht hydraulisch, sondernbeispielsweiseelektrischaus-
geführt.
[0003] Nachteilig hierbei ist, dass einige nicht hydrau-
lische Komponenten einer mobilen Baumaschine nicht
ohne weiteres in die bestehende hydraulische Schaltun-
gen dieser mobilen Baumaschine integriert werden kön-
nen. So ist es beispielsweise nicht ohne das Hinzufügen
einer Vielzahl weiterer Komponenten möglich, elektri-
sche Antriebe in eine bestehende hydraulische Schal-
tung innerhalb eines hydraulischen Systems zu integrie-
ren. Dadurch entstehen häufig Redundanzen in den be-
treffendenSystemen, wodurch ein energieeffizienter Be-
trieb der jeweiligen Maschine unmöglich wird.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, die vorgenannten
Nachteile zu vermeidenundeinehydraulischeSchaltung
anzugeben, die ebenfalls nicht hydraulische Komponen-
ten, beispielsweise elektrischeKomponenten, insbeson-
dere elektrische Antriebe, umfasst und effizient mit einer
geringstmöglichen Anzahl von zusätzlichen Komponen-
ten betreibbar ist.
[0005] Diese Aufgabe wird bei einer gattungsgemä-
ßen hydraulischen Schaltung dadurch gelöst, dass zu-
mindest ein hydraulischer Joystick für die Steuerung
zumindest eines nicht hydraulischen Antriebs hydrau-
lisch mit einem Sensorblock zur Ansteuerung zumindest
des nicht hydraulischen Antriebs verbunden ist, wobei
der Sensorblock eingangsseitig zumindest einen hyd-
raulisch mit dem Joystick verbunden Pilotanschluss auf-
weist, und ausgangsseitig wenigstens einen LoadSen-
sing-Anschluss aufweist, der mit der Pumpe hydraulisch
verbunden ist, wobei der Sensorblock für jeden Pilotan-
schluss jeweils ein Rückschlagventil aufweist, das je-
weils zwischen dem jeweiligen Pilotanschluss und dem
LoadSensing-Anschluss vorgesehen ist, und wobei der
Sensorblock für jeden Pilotanschluss jeweils einen
Messanschluss aufweist, der jeweils zwischen dem je-

weiligen Pilotanschluss und dem jeweiligenRückschlag-
ventil vorgesehen und an dem jeweils ein Drucksensor
für dieMessungdesvondemJoystickandementsprech-
enden Pilotanschluss bewirkten Volumenstroms ange-
schlossen ist.
[0006] InnerhalbeinessolchenSystems,beispielswei-
se innerhalb eines Baggers, kann ein hydraulisch be-
triebener Joystick den hydraulischen Antrieb, beispiels-
weise den Antrieb des Arms des Baggers, steuern und
ein weiterer hydraulischer Joystick kann einen nicht
hydraulischenAntrieb,beispielsweiseeinenelektrischen
oder pneumatischen Antrieb, beispielsweise das Dreh-
werk des Baggers, steuern. Es ist ebenfalls denkbar,
dass innerhalb eines solchen Systems, beispielsweise
innerhalb eines Baggers, ein hydraulisch betriebener
Joystick sowohl einerseits den hydraulischen Antrieb,
beispielsweise den Antrieb des Arms des Baggers,
steuert und andererseits derselbe Joystick einen nicht
hydraulischenAntrieb,beispielsweiseeinenelektrischen
oder pneumatischen Antrieb, beispielsweise das Dreh-
werk des Baggers, steuert.
[0007] Jeder Joystick wird hierfür von der Pumpe mit
Pilotdruck versorgt. Für die Steuerung desArmswird der
den hydraulischen Antrieb steuernde Joystick mit dem
Steuerblock hydraulisch verbunden. Der Steuerblock ist
eingangsseitig mit der Pumpe verbunden und gibt über
seinen LoadSensing-Anschluss eine Leistungsanforde-
rung an die Pumpe zurück. Der Sensorblock weist ein-
gangsseitig beispielsweise zwei Pilotanschlüsse auf, die
mit dem den hydraulischen Antrieb steuernden Joystick
hydraulisch verbunden sind. Wird über den Joystick, der
den hydraulischen Antrieb steuert, ein Steuerbefehl für
den Arm des Baggers eingegeben, wird hierdurch ein
Volumenstrom im Steuerblock induziert und der hydrau-
lische Antrieb entsprechend angesteuert. Dieser Vor-
gang läuft insofern rein hydraulisch ab. Wird wiederum
über den den nicht hydraulischen Antrieb steuernden
Joystick ein Steuerbefehl für das , beispielsweise elekt-
risch betriebene, Drehwerk des Baggers eingegeben,
wird hierdurch ein Volumenstrom im Sensorblock indu-
ziert. Die mit den Pilotanschlüssen verbundenen Mes-
sanschlüsse im Sensorblock messen den Druck dieses
Volumenstroms des den nicht hydraulischen Antrieb
steuernden Joysticks. Anhand dieser Messwerte kann
der nicht hydraulische Antrieb, hier das Drehwerk des
Baggers, über eine hierfür geeignete Steuereinheit an-
gesteuert werden. Der durch den den nicht hydrauli-
schen Antrieb steuernden Joystick ausgelöste Volumen-
strom wird über beispielsweise einen LoadSensing-An-
schluss des Sensorblocks zur Pumpe weitergegeben.
Dadurch wird der Pumpe zurückgemeldet, dass eine
bestimmte Leistung zur Versorgung des Pilotkreislaufs
benötigt wird. Die Pumpe passt denDruck imSysteman,
so dass dem Pilotkreislauf der maximale Pilotdruck zur
Verfügung steht. Der den hydraulischen Antrieb steuer-
nde Joystick und der den nicht hydraulischen Antrieb
steuernde Joystick können beispielsweise ein einziger
Joystick sein.
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[0008] Die im Sensorblock für jeden Pilotanschluss
jeweils vorgesehen Rückschlagventile sind dabei in
Richtung des betreffenden LoadSensing-Anschluss
durchlässig. Die Rückschlagventile im Sensorblock ver-
hindern insofern, dass bei einem gleichzeitigen Betrieb
des hydraulischen Antriebs und des nicht hydraulischen
Antriebs der maximale Systemdruck in die Joysticklei-
tungen des Sensorblocks gelangt.
[0009] Der Sensorblock der vorbeschriebenen hyd-
raulischen Schaltung kann in eine bestehende hydrauli-
sche Schaltung eines Baggers integriert werden und
somit auch nachgerüstet werden, ohne dass weitere
umfassende Änderungen der bestehenden hydrauli-
schen Schaltung erforderlich sind. Durch eine solche
Ausgestaltung der hydraulischen Schaltung wird durch
die Pumpe jeweils nur so viel Druck in die hydraulische
Schaltung eingespeist wie tatsächlich benötigt. Es ist
daher ebenfalls ein effizienter Betrieb der entsprechen-
den mobilen Baumaschine möglich. Sofern beispiels-
weise lediglich ein elektrischer Antrieb angesteuert wird,
stellt die Pumpe auch lediglich einen Pilotdruck im Sys-
tem zur Verfügung. Gleichzeitig ist sichergestellt, dass
diePumpedenPilotdruckauchdannzurVerfügungstellt,
wenn der hydraulische Antrieb nicht angesteuert wird.
[0010] Vorteilhafterweise kann der Sensorblock für je-
den seiner Pilotanschlüsse eine Düse aufweisen, die
jeweils zwischen dem jeweiligen Rückschlagventil und
dem zumindest einen LoadSensing-Anschluss vorgese-
henen ist. Durch eine derart ausgestaltete Düse kann
eingestellt werden, wie viel Leistung die Pumpe bei einer
Ansteuerung des elektrischen Antriebs in das System
abgeben soll.
[0011] Zudem kann der Sensorblock für zumindest
zwei seiner Pilotanschlüsse, vorzugsweise für die Ge-
samtheit seiner Pilotanschlüsse, eine einzige Düse auf-
weisen, wobei die Rückschlagventile vor dem zumindest
einen LoadSensing-Anschluss in eine gemeinsame Lei-
tung münden und die Düse in dieser gemeinsamen Lei-
tung vorgesehen ist. Durch eine derart ausgestaltete
Düse kann dann einheitlich eingestellt werden, wie viel
Leistung die Pumpe bei einer Ansteuerung des elektri-
schen Antriebs in das System abgeben soll.
[0012] Weiterhin können der LoadSensing-Anschluss
des Steuerblocks und der LoadSensing-Anschluss des
Sensorblocks in eine gemeinsame Leitung münden, die
mit der Pumpe verbunden ist. Insofern kann die Kom-
plexität unddieAnzahl der benötigtenBauteile derSchal-
tung reduziert werden.
[0013] Vorteilhafterweise kann zumindest ein Druck-
sensor, vorzugsweise sämtliche Drucksensoren, redun-
dant ausgeführt sein.Durcheine redundanteAusführung
der Drucksensoren kann sichergestellt werden, dass ein
durch den Joystick erzeugter Volumenstrom korrekt ge-
messen wird. Insofern können Fehler bei der Steuerung
des elektrischen Antriebs reduziert werden.
[0014] Zudem können der Steuerblock und der Sen-
sorblock in einem Bauteil vereint sein. Durch eine Aus-
gestaltung des Steuerblocks und des Sensorblocks in

einem Bauteil kann die Komplexität der hydraulischen
Schaltung reduziert werden. Insofern kann ebenfalls die
Anzahl einzelner Komponenten sowie notwendiger Ver-
bindungselemente reduziert werden.
[0015] Weiterhin kann die hydraulische Schaltung Be-
standteil eines hydraulischenSystemseinerBaumaschi-
ne, besonders bevorzugt Bestandteil eines hydrauli-
schen Systems eines Baggers, sein.
[0016] Vorteilhafterweise können der zumindest eine
hydraulische Joystick, der zur Steuerung zumindest ei-
nes Hydraulikantriebes mit dem Steuerblock verbunden
ist, und der zumindest eine Joystick, der für die Steue-
rung zumindest eines nicht hydraulischen Antriebs hyd-
raulisch mit dem Sensorblock verbunden ist, als ein ein-
ziger Joystick ausgebildet sein. Insofern kann es bei-
spielsweise möglich sein, dass innerhalb eines solchen
Systems, beispielsweise innerhalb eines Baggers, ein
hydraulisch betriebener Joystick sowohl einerseits einen
hydraulischen Antrieb, beispielsweise den Antrieb des
Arms des Baggers, steuert und andererseits einen nicht
hydraulischenAntrieb,beispielsweiseeinenelektrischen
oder pneumatischen Antrieb, wie z. B. beispielsweise
das Drehwerk des Baggers, steuert.
[0017] Die einzige Zeichnung zeigt ein Ausführungs-
beispiel einer hydraulischen Schaltung 1 innerhalb eines
hydraulischen Systems. Die hydraulische Schaltung 1
umfasst einen Tank 2, eine Pumpe 3 sowie einen hyd-
raulischen Joystick 4. Der hydraulische Joystick 4 ist zur
Steuerung eines nicht abgebildeten Hydraulikantriebes
mit einem Steuerblock 5 verbunden. Der Steuerblock 5
weist eingangsseitig einenEingangsanschluss 6 auf, der
mit der Pumpe 3 hydraulisch verbunden ist, und zwei
Pilotanschlüsse 7 auf, diemit dem Joystick 4 hydraulisch
verbunden sind. Ausgangsseitig ist der Steuerblock 5mit
dem Tank 2 hydraulisch verbunden und weist einen
LoadSensing-Anschluss 8 auf, der mit der Pumpe 3
hydraulisch verbunden ist.
[0018] Der hydraulische Joystick 4 ist für die Steue-
rung eines nicht abgebildeten Elektroantriebes, also ei-
nesnicht hydraulischenAntriebes, hydraulischmit einem
Sensorblock 9 verbunden. Der Sensorblock 9 weist ein-
gangsseitig zwei Pilotanschlüsse 10 auf, die mit dem
Joystick 4 hydraulisch verbunden sind. Ausgangsseitig
weist der Sensorblock 9 einen LoadSensing-Anschluss
11 auf, der mit der Pumpe 3 hydraulisch verbunden ist.
[0019] Insofern ist der hydraulische Joystick 4 einer-
seits zur Steuerung des Hydraulikantriebes mit dem
Steuerblock 5 verbunden und andererseits für die Steue-
rung des nicht hydraulischen Antriebs, vorliegend elekt-
rischen Antriebs, hydraulisch mit dem Sensorblock 9
verbunden.
[0020] Der Sensorblock 9 umfasst für jeden Pilotan-
schluss 10 jeweils ein Rückschlagventil 12, das jeweils
zwischen dem jeweiligen Pilotanschluss 10 und dem
LoadSensing-Anschluss 11 vorgesehen ist. Die Rück-
schlagventile 12 sind in Richtung LoadSensing-An-
schluss 11 durchlässig.
[0021] Der Sensorblock 9 weist zudem für jeden Pilot-
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anschluss 10 jeweils einen Messanschluss 13 auf, der
jeweils zwischen dem jeweiligen Pilotanschluss 10 und
dem jeweiligen Rückschlagventil 12 vorgesehen ist. An
jedem Messanschluss 13 ist jeweils ein Drucksensor 14
für die Messung des von dem Joystick 4 an dem ent-
sprechenden Pilotanschluss 10 bewirkten Volumenst-
roms angeschlossen.
[0022] Der Sensorblock 9 weist für die Gesamtheit
seiner Pilotanschlüsse 10 eine einzige Düse 15 auf,
wobei die Rückschlagventile 12 vor dem LoadSensing-
Anschluss 11 in eine gemeinsame Leitung münden und
die Düse 15 in dieser gemeinsamen Leitung vorgesehen
ist.
[0023] Der LoadSensing-Anschluss 8 des Steuer-
blocks 5 und der LoadSensing-Anschluss 11 des Sen-
sorblocks 9münden in eine gemeinsame Leitung 16, die
mit der Pumpe 3 verbunden ist.

Patentansprüche

1. Hydraulische Schaltung (1) innerhalb eines hydrau-
lischen Systems, umfassend einen Tank (2), eine
Pumpe (3), zumindest einen hydraulischen Joystick
(4), der zur Steuerung zumindest einesHydraulikan-
triebes mit einem Steuerblock (5) verbunden ist,
wobei der Steuerblock (5) wenigstens einen Ein-
gangsanschluss (6) aufweist, der mit der Pumpe
(3) hydraulisch verbunden ist und zumindest einen
hydraulisch mit dem Joystick (4) verbundenen Pilot-
anschluss (7) aufweist, und ausgangsseitig mit dem
Tank (2) hydraulisch verbunden ist und einen Load-
Sensing-Anschluss (8) aufweist, der mit der Pumpe
(3) hydraulisch verbunden ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zumindest ein hydraulischer Joy-
stick (4) für die Steuerung zumindest eines nicht
hydraulischen Antriebs hydraulisch mit einem Sen-
sorblock (9) zur Ansteuerung zumindest des nicht
hydraulischen Antriebs verbunden ist, wobei der
Sensorblock (9) eingangsseitig zumindest einen
hydraulisch mit dem Joystick (4) verbunden Pilotan-
schluss (10) aufweist, und ausgangsseitig wenigs-
tens einen LoadSensing-Anschluss (11) aufweist,
der mit der Pumpe (3) hydraulisch verbunden ist,
wobei der Sensorblock (9) für jeden Pilotanschluss
(10) jeweils ein Rückschlagventil (12) aufweist, das
jeweils zwischen dem jeweiligenPilotanschluss (10)
und dem LoadSensing-Anschluss (11) vorgesehen
ist, und wobei der Sensorblock (9) für jeden Pilotan-
schluss (10) jeweils einen Messanschluss (13) auf-
weist, der jeweils zwischen dem jeweiligen Pilotan-
schluss (10) und dem jeweiligen Rückschlagventil
(12) vorgesehen und an dem jeweils ein Drucksen-
sor (14) für dieMessung des von demJoystick (4) an
dem entsprechenden Pilotanschluss (10) bewirkten
Volumenstroms angeschlossen ist.

2. Hydraulische Schaltung (1) nach dem vorhergeh-

enden Anspruch, dadurch gekennzeichnet, dass
der Sensorblock (9) für jeden seiner Pilotanschlüsse
(10) eine Düse (15) aufweist, die jeweils zwischen
dem jeweiligen Rückschlagventil (12) und dem zu-
mindest einen LoadSensing-Anschluss (11) vorge-
sehen ist.

3. Hydraulische Schaltung (1) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Sensorblock (9)
für zumindest zwei seiner Pilotanschlüsse (10), vor-
zugsweise für die Gesamtheit seiner Pilotanschlüs-
se (10), eine einzige Düse (15) aufweist, wobei die
Rückschlagventile (12) vor dem zumindest einen
LoadSensing-Anschluss (11) in eine gemeinsame
Leitungmünden und dieDüse (15) in dieser gemein-
samen Leitung vorgesehen ist.

4. Hydraulische Schaltung (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der LoadSensing-Anschluss (8) des Steuer-
blocks (5) und der LoadSensing-Anschluss (11) des
Sensorblocks (9) in eine gemeinsame Leitung (16)
münden, die mit der Pumpe (3) verbunden ist.

5. Hydraulische Schaltung (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest ein Drucksensor (14) ausgeführt
ist, vorzugsweise sämtliche Drucksensoren (14) re-
dundant ausgeführt sind.

6. Hydraulische Schaltung (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Steuerblock (5) und der Sensorblock (9)
in einem Bauteil vereint sind.

7. Hydraulische Schaltung (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die hydraulische Schaltung (1) Bestandteil ei-
nes hydraulischenSystems einer Baumaschine, be-
sonders bevorzugt Bestandteil eines hydraulischen
Systems eines Baggers, ist.

8. Hydraulische Schaltung (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der zumindest eine hydraulische Joystick
(4), der zur Steuerung zumindest einesHydraulikan-
triebes mit dem Steuerblock (5) verbunden ist, und
der zumindest eine Joystick (4), der für die Steue-
rung zumindest eines nicht hydraulischen Antriebs
hydraulisch mit dem Sensorblock (9) verbunden ist,
als ein einziger Joystick (4) ausgebildet sind.
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